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KUNZ IN COGNE 31. – HASLER 39.
HÖLLWARTH MIT DOPPELSIEG 13

Langlauf-Weltcup in Cogne
Männer. 30 km (klassische Technik, Massenstart): 1. Frode
Estil (No) 1:22:34,6. 2. Anders Aukland (No), gleiche Zeit
(Estil Sieger im Fotofinish). 3. Mathias Fredriksson (Sd) 2,7. 4.
Anders Södergren (Sd) 18,9. 5. Ivan Batory (Slk) 36,0. 6.
Andrej Schlundikow (Russ) 42,3. 7. Lukas Bauer (Tsch) 44,7.
8. Vincent Vittoz (Fr) 45,1. 9. Kristen Skjeldal (No) 45,6. 10.
Tore Bjonviken (No) 47,5. Ferner: 31. Stephan Kunz (Lie)
2:57,6. 39. Markus Hasler (Lie) 3:52,9. – 70 klassiert.

Sprint (klassische Technik): 1. Tor Arne Hetland (No). 2.
Lauri Pyykkönen (Fi). 3. Jens Arne Svartedal (No). 4. Dirk
Klessen (De). 5. Wassili Rotschew (Russ). 6. Fredrik Oestberg
(Sd). 7. Anders Högberg (Sd). 8. Janusz Krezelok (Pol). 9.
Björn Lind (Sd). 10. Jon Kristian Dahl (No). Ferner: 61. Ste-
phan Kunz (Lie). – 71 klassiert.

Frauen. 15 km (klassische Technik, Massenstart): 1. Bente
Skari (No) 44:13,2. 2. Kristina Smigun (Est) 28,4. 3. Anita
Moen (No) 56,7. 4. Gabriella Paruzzi (It) 57,7. 5. Marit Björ-
gen (No) 1:02,9. 6. Marit Roaldseth (No) 1:03,6. 7. Hilde
Pedersen (No) 1:17,3. 8. Tina Bay (No) 1:18,5. 9. Ljubow
Jegorowa (Russ) 1:21,4. 10. Walentina Schewschenko (Ukr)
1:22,0. 

Gesamtwertung
Viessmann-Weltcup (7/21), Männer: 1. Hetland 310. 2. Fre-
driksson 238. 3. René Sommerfeldt (De) 215. 4. Vincent Vittoz
(Fr) 212. 5. Rotschew 211. 6. Bauer 185. Ferner: 19. Hasler
89. 57. Kunz 21.

Sprint (3/8): 1. Hetland 260. 2. Peter Larsson (Sd) 145. 3.
Sommerfeldt und Pyykkönen, je 116. 5. Högberg 106. 6. Rot-
schew 95. Ferner: 35. Hasler 13.

Viessmann-Weltcup (7/21), Frauen: 1. Skari 442. 2. Smigun
364. 3. Björgen 325. 4. Moen 279. 5. Paruzzi 266. 6. Künzel
223. 
Sprint (3/8): 1. Björgen 280. 2. Moen 150. 3. Pedersen 132. 4.
Claudia Künzel (De) 112. 5. Skari 110. 6. Maj Helen Sorkmo
(No) 96.

Sprint (klassische Technik): 1. Skari. 2. Björgen. 3. Pedersen.
4. Manuela Henkel (De). 5. Petra Majdic (Sln). 6. Roaldseth. 7.
Moen. 8. Kirsi Välimaa (Fi). 9. Elina Hietamäki (Fi). 10. Lju-
bow Jegorowa (Russ). 

LANGLAUF IN COGNE

COGNE – Im Gegensatz zum
letzten Jahr kehrten Liechten-
steins Langläufer ohne Welt-
cup-Punkte aus Cogne (It)
zurück. Über 30 km in klassi-
scher Technik mit Massenstart
resultierten die Ränge 31 für
Stephan Kunz und 39 für Mar-
kus Hasler. Im Sprint gestern
Sonntag schaffte Kunz die Qua-
lifikation nicht.

• Toni Nötzli, Cogne

Am Freitag hatte die Teilnahme
von Stephan Kunz am 30-km-Ren-
nen auf der Kippe gestanden. Der
Triesenberger wurde von Magen-
problemen geplagt. Mit 3 Liter
Kamillentee konnte Abhilfe
geschafft werden. «Falls irgendwie
möglich wollte ich an den Start
gehen», sagte Kunz im Rückblick.

Unmittelbar hinter Alsgaard

Nach einem guten Start machten
sich die Folgen der Unpässlichkeit
bald bemerkbar. Nach 5 km fühlte
sich der Lehrer leer und kraftlos.
Auf Platz 44 lief Kunz in diesen
Augenblicken. Danach fand der
Triesenberger seinen Rhythmus
und kam immer besser in Fahrt.
Am Schluss konnte er sogar noch
sprinten. Doch zum Gewinn eines
Weltcup-Zählers reichte es nicht
mehr. 11,4 Sekunden trennten
Kunz vom 30. Rang und vom gros-
sen Thomas Alsgaard (No), der
derzeit im Schatten seiner Lands-
leute steht, die sich einer weit bes-
seren Form erfreuen.

«Das Rennen war zu wenig lang.
Ich hätte noch weiter nach vorne
kommen können», hielt Kunz fest,
der in Anbetracht der Umstände
von einem guten Rennen sprach:
«Ich habe den inneren Schweine-
hund überwunden und in einem 
der härteren Einsätze meiner Lauf-

bahn durchgehalten. An eine Auf-
gabe habe ich nie gedacht, weil ich
Rückmeldungen über mein neues
Skimaterial erhalten wollte.»

Nach 3:44,56 Minuten war Kunz'
Einsatz gestern Sonntag im Sprint
beendet.

Die Zeit des Triesenbergers
bedeutete unter 61 Teilnehmern
lediglich den 61. Rang. «Am
Schluss habe ich die Anstrengun-

gen des 30-km-Laufes vom Sams-
tag verspürt», merkte Kunz an.
«Die Spritzigkeit geht Dir noch
völlig ab. Es war von Auge ersicht-
lich, dass die Gegner mit ihren
Doppelstock-Stössen schneller
waren», stellte der Betreuer Kon-
stantin Ritter fest.

Sturz und Stress

«Wir hatten keine Probleme.

Wenn man vorne läuft, gibt es
kaum Rangeleien», waren sich
Frode Estil, Anders Aukland (beide
No) und Mathis Fredriksson (Sd)
einig, welche die ersten drei Plätze
belegten. Wie es im Mittelfeld in
einem Rennen mit Massenstart zu
und her geht, erlebte Markus Has-
ler: «Den Start erwischte ich nicht
schlecht. Beim ersten Stau konnte
ich auf die Seite ausweichen und
an einigen Gegnern vorbeilaufen.
Durch eine Karambolage wurde
ich wieder zurückgeworfen. Später
wurde ich in einer Abfahrt in einen
Sturz verwickelt. Ich wurde aus
meinem Rhythmus geworfen und
benötigte zuviel Energie, um wie-
der zurück ins Rennen zu finden.»

Dennoch gelang es dem Eschner,
seine Kadenz zu laufen und sich
bis zum 20. Kilometer eine Posi-
tion zu erobern (30.), die Aussicht
auf den Gewinn von Weltcup-Zäh-
lern zuliess. Doch auf den letzten 7
km fehlte dem Elektromonteur die
Kraft, um mit den in der gleichen
Region mitlaufenden Konkurren-
ten zu kämpfen, So resultierte der
39. Rang, womit Trainer Emil
Hoch Recht behielt.

«Es wird schwer für Markus, in
die Weltcup-Punkteränge zu lau-
fen», hatte der Triesenberger schon
am Vortag angekündigt.

«Die Form ist da. Sonst hätte ich
nicht im Mittelfeld kämpfen kön-
nen», gab sich Hasler zuversicht-
lich. Der Eschner verzichtete auf
die Teilnahme am Sprint, «weil
man die Folgen des 30-ers verspürt
und ich auf der flachen Strecke und
in der klassischen Technik sowieso
Mühe gehabt hätte, nur schon die
Qualifikation zu schaffen.» Hasler
zog es vor, sich auf den Sprint in
Linz (Donnerstag) und das Verfol-
gungsstartrennen vom Sonntag in
Ramsau zu konzentrieren.

Über 30 km verpasste Stephan Kunz mit dem 31. Rang die Weltcuppunk-
te nur um einen Platz. 

Keine Weltcup-Punkte
Für Stephan Kunz waren 30 km zu wenig lang

Dreifachsieg für Österreichs Adler
Doppelerfolg für Martin Höllwarth – erneuter Rückschlag für Simon Ammann

TITISEE-NEUSTADT – Rang 21,
ein Sturz mit Verletzungsfolgen
und der 29. Platz am Sonntag:
Simon Ammann sucht weiter
nach seiner Form. Martin
Höllwarth mit zwei Siegen
und der österreichische
Dreifach-Triumph im zweiten
Springen prägten die beiden
Springen aus internationaler
Optik.

Der enttäuschende Abstecher in
den Schwarzwald gipfelte für
Simon Ammann in einem Sturz.
Ein Verschneider mit dem rechten
Ski brachte ihn nach einem Satz
auf 117,5 m zu Fall. Dass «Air
Ammann» weiter nicht auf Touren
kommt, liegt vor allem an den
Defiziten beim Absprung. «Ich
bringe keine Kraft auf den Tisch,
das Timing stimmt nicht.» An der
Materialfront hat sich die Lage hin-
gegen entspannt. «Die Schuld an
den unbefriedigenden Resultaten
liegt einzig bei mir. Ich kann sie
weder bei den Skis noch beim
Anzug suchen.» 

Österreichertag dank «Hölli»,
«Goldi» und Junior Kofler

Der Mann der Stunde heisst Mar-
tin Höllwarth. Der 28-jährige Rou-
tinier war der stärkste eines beein-
druckenden Austria-Teams und

feierte seine Weltcupsiege Num-
mer 5 und 6. Ski- und Trainer-
wechsel scheinen dem dreifachen
Olympia-2. von Albertville 1992
Flügel zu verleihen. 

Dass das Podest am Sonntag von
seinen Teamkollegen Andi Gold-
berger und Andreas Kofler kom-
plettiert wurde, stellt dem neuen

Coach Hannu Lepistö (Fi) ein glän-
zendes Zeugnis aus. Es war der ins-
gesamt neunte Austria-Dreifach-
sieg.

Für den mittlerweile 30-jährigen,
ewigen Lausbuben Andi Goldber-
ger scheint die Hochfirstschanze
massgeschneidert. Im letzten Win-
ter hatte «Goldi» in Titisee-Neu-

stadt als Vierter und Dritter seine
mit Abstand besten Resultate
erreicht, als Zweiter in diesem Jahr
ist der dreifache Gesamtweltcup-
Sieger so gut klassiert wie seit dem
Winter 2000/2001 nie mehr. Der
18-jährige Newcomer Andreas
Kofler sprang zum ersten Mal aufs
Podium.

Martin Höllwarth wiederholte seinen Erfolg vom Samstag und gewann  vor seinen Landsmännern Andreas Gold-
berger und dem erst 18-jährigen Andreas Kofler.

Ski nordisch: Weltcup-Springen in Titisee-Neustadt 
Titisee-Neustadt (De). 1. Weltcup-Springen: 1. Martin Höll-
warth (Ö) 293,1 (135,0 m/137,0 m). 2. Sigurd Pettersen (No)
288,2 (136,5/135,0). 3. Adam Malysz (Pol) 280,2
(134,5/132,0). 4. Janne Ahonen (Fi) 277,6 (132,0/132,5). 5.
Michael Uhrmann (De) 263,9 (130,0/128,0). 6. Andreas Wid-
hölzl (Ö) 262,4 (129,0/129,0). 7. Andreas Goldberger (Ö)
256,7 (124,5/129,5). 8. Peter Zonta (Sln) 256,5 (124,5/133,0).
9. Florian Liegl (Ö) 256,3 (124,0/132,0). 10. Toni Nieminen
(Fi) 256,2 (125,5/128,5). 11. Martin Koch (Ö) 253,7
(127,0/127,0). 12. Primoz Peterka (Sln) 253,5 (126,6/126,0).
13. Damjan Fras (Sln) 252,8 (123,0/130,5). 14. Reinhard
Schwarzenberger (Ö) 249,6 (125,0/127,0). 15. Roar Ljökelsöy
(No) 249,3 (123,5/127,5). 16. Arttu Lappi (Fi) 244,3
(122,0/126,5). 17. Sven Hannawald (De) 241,6 (121,5/125,5).
18. Andreas Kofler (Ö) 241,5 (123,0/124,5). 19. Noriaki Kasai
(Jap) 239,9 (122,0/123,5). 20. Hideharu Miyahira (Jap) 239,4
(123,0/122,5). 21. Simon Ammann (Sz) 237,6 (122,0/122,5).

2. Weltcup-Springen: 1. Höllwarth 273,5 (125,0/137,5). 2.
Goldberger 264,1 (123,5/133,5). 3. Kofler 259,3 (124,0/132,0).
4. Hannawald 254,1 (120,0/132,0). 5. Zonta 251,0
(123,5/129,0). 6. Malysz 250,5 (116,5/133,5). 7. Ljökelsöy
248,7 (119,5/129,5). 8. Schwarzenberger 248,4 (123,0/127,5).
9. Fras 246,7 (126,0/123,0). 10. Ahonen 243,3 (115,5/130,5).
11. Peterka 242,1 (117,5/129,5). 12. Liegl 241,2 (117,0/129,5).
13. Uhrmann 239,9 (116,0/129,5). 14. Björn Einar Romören
(No) 237,1 (120,0/124,5). 15. Kim-Roar Hansen (No) 234,5
(116,5/126,0). 16. Miyahira 227,7 (113,0/126,0). 17. Kasai
222,8 (114,0/122,0). 18. Tami Kiuru (Fi) 219,5 (116,0/119,0)
und Marcin Bachleda (Pol) 219,5 (110,5/124,5). 20. Arttu
Lappi (Fi) 216,2 (112,0/122,0). Ferner: 29. Ammann 190,4
(113,0/117,5).

Stand im Weltcup (6/28): 1. Höllwarth 424. 2. Pettersen 350.
3. Malysz 315. 4. Ahonen 295. 5. Uhrmann 290. 6. Widhölzl
285. Ferner: 34. Ammann 22.

Bob: Weltcup in Cortina d'Ampezzo
Zweierbob (2 Durchgänge): 1. René Spies/Franz Sagmeister
(De 1) 108,27 Sekunden. 2. Martin Annen/Cédric Grand (Sz 2)
0,31 zurück. 3. Ralph Rüegg/Beat Hefti (Sz 1) 0,34. 4. André
Lange/Kevin Kuske (De 1) 0,42. 5. Pierre Lueders/Giulio
Zardo (Ka 1) 0,52. 6. Todd Hays/Bill Schuffenhauer (USA 1)
0,74. 28 Teams aus 15 Ländern gestartet und klassiert.
WC-Stand (3/7): 1. Spies und Lange je 98. 3. Annen 94. 4.
Ralph Rüegg und Lueders je 92. 6. Stampfer 69. 7. Ivo Rüegg 67.

Viererbob: 1. Prusis/Rullis/Silarajs/Ozols (Lett 1) 106,08. 2.
Lange/Hoppe/Kühn/Lehmann (De 1) 0,53. 3. Spies/Sagmeis-
ter/ Gruszecki/Nohka (De 2) 0,57. 4. Ralph Rüegg/Nufer/Beat
Hefti/ Schaufelberger (Sz 2) 0,78. 5. Annen/Anderhub/Urs
Hefti/Grand (Sz 1) 0,99. 6. Hays/Schuffenhauer/Jones/Mesler
(USA 1) 1,00. 21 Teams aus 12 Ländern.
WC-Stand: 1. Lange 97. 2. Prusis 91. 3. Spies 81. 4. Ralph
Rüegg und Annen je 76. 6. Wolfgang Stampfer (Ö 1) 72.
Nächste Rennen: 20./21. Dezember in La Plagne (Fr).

Bob: Europacup in La Plagne
La Plagne (Fr). Europacup. Männer. Viererbob (2 Durch-
gänge): 1. Ruben Feisthauer (De 1) 117,88 Sekunden. 2. Reto
Rüegg/Philipp Marti/Andreas Sterki/Hubert Schwyter (Sz 1)
0,60 Sekunden zurück. 3. Dawid Kupczyk (Pol) 0,69. 4.
EC-Stand (3/5): 1. Feisthauer 99. 2. Rüegg 85. 3. Kupczyk 84.
4. Janis Minins (Lett 1) 76. 5. Banos 69. 6. Ammann 60.

Snowboard: FIS-Weltcup in Whistler 
Whistler (Ka). FIS-Weltcup. Männer. Parallel-Slalom: 1.
Mathieu Bozzetto (Fr). 2. Michael Darbringer (Ö). 3. Felix
Stadler (Ö). 4. Philipp Schoch (Sz). 
WC-Stand: 1. Bozzetto 333. 2. Dejan Kosir (Sln) 218. 3. Stad-
ler 217. Ferner: 13. Philipp Schoch 128. 

Halfpipe: 1. Domu Narita (Jap) 43,1. 2. Xaver Hoffmann (De)
39,6. 3. Vinzenz Lüps (De) 37,6. 
WC-Stand: 1. Magnus Sterner (Sd) 210. 2. Hoffmann 205. 3.
Jan Michaelis (De) 144. 

Frauen. Parallel-Slalom: 1. Maria Pichler (Ö). 2. Heidi
Krings (Ö). 3. Heidi Neururer (Ö). 
WC-Stand: 1. Bruhin 400. 2. Sauerbreij 270. 3. Isabelle Blanc
(Fr) 190. 

Halfpipe: 1. Manuela Pesko (Sz) 39,9. 2. Lori Glazier (Ka)
35,3. 3. Mercedes Nicoll (Ka) 32,4. 
WC-Stand: 1. Yamaoka 190. 2. Pesko 180. 3. Mittermüller
139. 

Eiskunstlauf: GP-Final der Junioren
Den Haag (Be). GP-Final der Junioren. Juniorinnen: 1.
Yukina Ota (Jap) 2,5. 2. Carolina Kostner (It) 4,0. 3. Miki Ando
(Jap) 4,5. 

Junioren: 1. Alexander Schubin (Russ) 1,5. 2. Sergej Dobrin
(Russ) 3,50. 3. Parker Pennington (USA) 4,0. 

Paare: 1. Yang Ding/Zongfei Ren (China) 4,0. 2. Jessica
Dubé/Samuel Tetrault (Ka) 4,0. 3. Jennifer Don/Jonathon Hunt
(USA) 5,5.

Eistanz: 1. Oksana Domnina/Maxim Schabalin (Russ) 2,0. 2.
Nora Hoffmann/Attila Elek (Un) 4,0. 3. Jelena Romanowska-
ja/Alexander Graschew (Russ) 6,4.
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